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Lenkungsgruppensitzung 

1. Handlungsfelder 

2. Potenziale / Szenarien 

3. Klimaschutzziele der Stadt Ratingen 

4. Maßnahmensteckbrief (Struktur und Inhalt) 

5. Maßnahmenkatalog 

6. Kommunikationskonzept 

7. Controllingkonzept 

8. Klimaschutzmanagement 

9. Termine/weiterer Ablauf 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Handlungsfelder im Klimaschutzkonzept 

Handlungsfelder 

1. Verwaltung 

2. Öffentlichkeitsarbeit 

3. Bildung und Klimaschutz 

4. Mobilität 

5. Energieeffizienz in Unternehmen 

6. Energieversorgung / Energieverbrauch 

 

Insgesamt 34 Maßnahmen, davon 18 mit hoher Priorität zur 

Umsetzung in den nächsten drei Jahren 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Einsparpotenziale 

Potentiale 

Ratingen 

Sektor Potenzial 

Gebäude 

Baustandards / Wohnungswirtschaft / 

Nutzerverhalten / 

Sanierungsquote(1%/2,5%) 

Wirtschaft 
Prozesse optimieren / Energieeffizienz / 

Multiplikatoren 

Verkehr 

Alternative Antriebe (50%/100% - 2050) / 

ÖPNV / Radverkehr / 

 Nutzerverhalten (10% weniger Strecken) 

Kommune 
Leitprojekte ausbauen / Vorbildwirkung / 

Energieeffizienz (30%) 

Stadtwerke 
Produkte klimafreundlich gestalten /  

Ausbau Fernwärme 

Bürgerschaftliche 

Engagement 
Bereits viele Multiplikatoren / Gruppen aktiv 

Erneuerbare 

Energien 
Ausbau Photovoltaik  (18 / 30 MW bis 2050) 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Einsparpotenziale 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Szenarien 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Szenarien 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Klimaschutzziele der Stadt Ratingen 

1. Quantitative Ziele 2030 

 20 % Energieeinsparung 

 35 % CO2-Einsparung 

 2,5 % Sanierungsquote 

 

2. Qualitative Ziele 

 „Suffizienz“ in der Stadtgesellschaft 

 Aktive Einbindung der Unternehmerschaft (Netzwerk, Zielsetzungen, 

gemeinsames Verständnis) 

 Schaffung einer zentralen Stelle für Klimaschutz (insbesondere für 

BürgerInnen) 

 Unterstützung der E-Mobilität 

 Unterstützung des Paradigmenwechsels im Mobilitätssektor 

2030 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Klimaschutzziele der Stadt Ratingen 

3. Quantitative Ziele 2050 

 50 % Energieeinsparung 

 75 % CO2-Einsparung 

 Klimafreundliche Mobilität im innerstädtischen Verkehr 

 Gesamter Gebäudebestand saniert 

 

2050 
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Klimaschutzmanagement V 1 

 Handlungsfeld: Verwaltung 

Zielgruppe: Stadtverwaltung 

Zielsetzung / Fokus: Schaffung einer Stelle für die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes; 
Verankerung des Themas Klimaschutz innerhalb der Verwaltung 

Beschreibung 

Durch die Einstellung eines Klimaschutzmanagers/ einer Klimaschutzmanagerin soll die 
Umsetzung der Maßnahmen des Klimaschutzkonzeptes in hohem Maße unterstützt 
werden. Neben der Initiierung, Begleitung, Koordination und Umsetzung von Maßnahmen, 
übernimmt diese Personalressource die Organisation von Arbeitsgruppen und die 
Betreuung von Netzwerken und fungiert als zentrale Ansprechperson für Bürger, Firmen 
und Verwaltung.  

Das Klimaschutzmanagement bündelt in einer zentralen Zuständigkeit alle Belange des 
Klimaschutzes und begleitet das Controlling zu den Fortschritten der Stadt Ratingen im 
Klimaschutz. Hierfür ist die Stelle möglichst hochrangig anzusiedeln, so dass ein direkter 
Zugriff auf die Verwaltungsspitze ermöglicht wird. Auf Grund des Umweltbezugs sollte das 
Klimaschutzmanagement direkt dem Baudezernenten unterstellt werden, um einen 
besseren Zugriff auf die relevanten Ämter zu ermöglichen. 

Auf Grundlage des Klimaschutzkonzeptes kann ein Klimaschutzmanager/ eine 
Klimaschutzmanagerin für drei Jahre gefördert werden. Eine Verlängerung um 2 Jahre ist 
möglich (Anschlussvorhaben). Bei einer vollen Stelle kann von einer Auslastung von ca. 
660 Tagen in drei Jahren ausgegangen werden. Für die Antragstellung werden 
entsprechend Maßnahmen mit diesem Gesamtumfang herangezogen. Diese Maßnahmen 
sind mit drei Sternen priorisiert. 

Der Beschluss des Klimaschutzkonzeptes dient als Grundlage für einen Förderantrag 
Klimaschutzmanagement. 

 

Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmensteckbrief 
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Arbeitsschritte 

 Beschluss Klimaschutzkonzept, Einführung eines Monitoringsystems und Einstellung 

eines Klimaschutzmanagers / einer Klimaschutzmanagerin 

 Stellung Förderantrag und Bewilligung 

 Bewerbungsverfahren 

 Einstellung Klimaschutzmanager/in 

Federführung  Personaldezernat I 

Akteure  Personalamt 11 

Grundlagen 

 Voraussetzung: Beschluss zur Umsetzung 

Klimaschutzkonzept  

 Voraussetzung: Beschluss Einführung eines 

Klimaschutzcontrollings 

 Voraussetzung: Mittelbereitstellung für Stelle 

Klimaschutzmanagement für mindestens drei Jahre 

Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten 

BMUB Klimaschutzinitiative 65% für 3 Jahre  

Anschlussvorhaben: 50% für 2 Jahre 

 

Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmensteckbrief 
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Zeitplanung und Bewertung 

CO2-Einsparpotenzial 

Einsparungen durch Umsetzung der 
Maßnahmen, keine direkten 
Einsparungen durch 
Klimaschutzmanagement 

Zeitplan 

2017 - 2020 

Priorität 

 

Finanzieller Aufwand 

Personalkosten: 50.000€ p.a. 

 

Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmensteckbrief 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Verwaltung 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Verwaltung 

V 1 
Klimaschutzmanage

ment 
Personaldezernat  Personalamt 11 

Personalkosten: 

50.000€ p.a. abzüglich 

Förderung (65%) 

n.b.  

V 2 
Klimaoptimierte 

Beschaffung 

Amt für 

kommunale 

Dienste 70 

70.5 Beschaffung 

30 Zentrale Vergabestelle 

Klimaschutzmanagement 

Kommunalagentur 

LVR 

n.b. n.b.  

V 3 
Weiterführung eea 

als Controlling-Tool 

Amt für 

Gebäudemanage

ment 25.3 - 

Energiebeauftragt

er 

Klimaschutzmanagement 

Amt für 

Gebäudemanagement 25.3 - 

Energiebeauftragter 

Amt für Stadtplanung 61 

Kommunale Dienste 70 

Stadtwerke Ratingen 

eea Berater 

30.345 € in 4 Jahren 

abzüglich 21.000€ 

Förderung 
n.b.  

V 4 

Pilotprojekt zu 

Vorgaben in 

Bebauungsplänen 

Amt für 

Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung 61 

Amt für Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung 61.1 – 

Stadtplanung 

externer Berater 

Ca. 5.000 € für externe 

Beratung (Förderung: 

65% für 5 Beratertage) 

bis zu 

1.200 t 

p.a. 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Verwaltung /Öffentlichkeitsarbeit 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Verwaltun

g 
V 5 

Teilnahme am 

Arbeitskreis 

Klimaschutz des 

Kreises Mettmann 

Klimaschutzmana

gement 

Amt für 

Gebäudemanagement 25 

Schulverwaltungsamt 40 

Jugendamt 51 

Planungsamt 61 

Kreis Mettmann 

120 €/Jahr n.b.  

Öffentlich-

keitsarbeit 

Ö 

1 

Entwicklung einer 

Kampagne zur 

Öffentlichkeitsarbei

t seitens der Stadt 

Klimaschutzmana

gement 

Büro Bürgermeister 01 

Kulturamt, Presseamt 

Verbraucherzentrale 

Kreis Mettmann 

Klimabeirat Ratingen, 

EnergieAgentur.NRW 

IHK, Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaft 

Vereine (z.B. Ratinger 

Jonges), ADFC 

Landwirtschaft (Marktstände) 

5.000 € für Anpassung 

der CI durch externes 

Büro 

4.000 € für 

Standausstattung 

alle 2 Jahre 5.000 € 

Mittel für 

Mitmachaktionen / 

Begleitprogramm am 

Klimatag  

(Einnahmen über 

Förderung 

Klimaschutzmanageme

nt, Sponsoring) 

n.b.  

Ö 

2 

Information der 

Öffentlichkeit über 

Maßnahmen der 

Verwaltung 

Klimaschutzmana

gement 

Amt für 

Gebäudemanagement 25 

Schulverwaltungsamt 40 

Jugendamt 51 

Planungsamt 61 

Presseamt 

n.b. n.b.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Öffentlichkeitsarbeit 

 
Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Öffentlich-

keitsarbeit 

Ö 

3 

Zentrale 

Anlaufstelle für 

Klimaschutz 

Klimaschutzmana

gement 

Verbraucherzentrale 

Kreis Mettmann 

EnergieAgentur.NRW 

IHK 

Handwerkskammer 

Kreishandwerkerschaft 

Evtl. Dienstfahrrad E- 

bike mit Anhänger 

3.000 € 

n.b.  

Ö 

4 
Energiesparfamilie 

Klimaschutzmana

gement 

Verbraucherzentrale 

Sponsoren 

Werbematerial: 1.500 €  

Abschlussveranstaltung

: 1.000€  

Kosten für Beratung: 

3.000 €  

Ausgaben für Preise: 

2.500 € 

(Einnahmen über: 

Sponsoring, Förderung 

Klimaschutzmanageme

nt 

(Öffentlichkeitsarbeit)) 

Ca. 100 t 

p.a.  

Ö 

5 

Energie-

Stammtisch 

Klimaschutzmana

gement 

Verbraucherzentrale 

Handwerkskammer 

Volkshochschule 

EnergieAgentur.NRW 

n.b. n.b.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Bildung und Klimaschutz 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Bildung 

und 

Klimaschu

tz 

B 1 

Einführung eines 

Energiesparmodell

s an Schulen und 

Kitas 

Amt für 

Gebäudemanage

ment 25.3 

Energiebeauftragt

er 

Schulverwaltungsamt 40 

Jugendamt 51 

Schulen 

Klimaschutzmanagement 

Politik 

externe Berater für 

Umsetzung 

Eltern, Kinder, Schüler, 

Lehrer, Erzieher 

externe Unterstützung: 

ca. 30.000 € / Jahr 

(50% Förderung 

möglich) 

weitere Mittel für 

Energiemanagement 

etc. im Rahmen von 

Sanierungen 

vorzuhalten 

250 t p.a.  

B 2 

Schulprojekte zum 

Thema 

Klimaschutz 

Schulverwaltungs

amt 40 

Schulverwaltungsamt 40 

Schulen (Ansprache über 

Schulleiterkonferenz) 

Klimaschutzmanagement 

Verbraucherzentrale 

EnergieAgentur.NRW 

Mittel für Schulprojekte 

inkl. Fahrtkosten: 

10.000 € / Jahr 

Ca. 300 t 

p.a.  

B 3 

Analyse des 

Mobilitätsverhalten

s von Schülerinnen 

und Schülern 

Klimaschutzmana

gement 

Schulen 

Schülerinnen und Schüler 

Eltern 

Druck von 

Befragungsbögen: 

1.250 € 

Optional: Publikation, 

Druck von Flyern: 500 

€ 

28,5 t p.a.  

B 4 
Projekt 

"Kindermeilen" 

Jugendamt 51 

Schulverwaltungs

amt 40 

Schulen 

KiTas 

Eltern 

Kreis Mettmann / AG Klima 

Aktionsmaterial pro 

Klasse ca. 10 € 
3,6 t p.a.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Bildung und Klimaschutz 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Bildung 

und 

Klimaschu

tz 

B 5 
Klimafreundlicher 

Schulweg 

Schulverwaltungs

amt 40 

Schulen 

KiTas 

70.1 Kommunale Dienste 

Polizei 

Rheinbahn 

VCD: Verkehrsfibel 

Eltern, Schulpflegschaft 

800 €/Jahr für 

Arbeitsmaterial 
3,6 t p.a.  

B 6 
Aktionen zum 

Weltkindertag 
Jugendamt 51 

Abteilung 51.3 , Sachgebiet 

offene Kinder- und 

Jugendarbeit  

Klimaschutzmanagement 

Jugendeinrichtungen, 

Verbände, Vereine und 

weitere Akteure 

Je nach 

umzusetzenden 

Aktionen, Ansatz: 500 €  

für Flyer und 

Aktionsmaterial 

n.b.  

B 7 

Projekte an 

Jugendeinrichtung

en 

Jugendamt 51 

Abteilung 51.3 , Sachgebiet 

offene Kinder- und 

Jugendarbeit  

Klimaschutzmanagement 

LVR (Landesjugendamt und 

Amt für Energie und 

Klimaschutz ggf. als 

ReferentInnen) 

Layout & Druck einer 

Tagungsdokumentation

: 600,00 € 

Referentin Fachtag, 

etc.: 2.000 €  

bis zu 

1,3 t p.a. 

pro 

Person 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Mobilität 

 
Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Mobilität 

M

O 

1 

Energieoptimierter 

städtischer 

Fuhrpark 

Beschaffung 70.5 

Klimaschutzmana

gement 

Stadtwerke Ratingen 

Je nach zu 

beschaffender 

Fahrzeugkategorie: ca. 

30.000 € je Fahrzeug 

abzüglich Förderung 

Je nach Ladestation: 

500 € bis 10.000 € 

(Förderung bis zu 

200.000€ (50% 

Förderquote) möglich, 

im Rahmen 

Klimaschutzmanageme

nt) 

1,2 t p.a. 

je 

Fahrzeug 
 

M

O 

2 

Umsetzung des 

Masterplans 

Radverkehr 

Amt für 

Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung 61 

Amt für Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung - 

Radverkehrsbeauftragte 

Tiefbauamt 66 

Klimaschutzmanagement 

Kein zusätzlicher 

finanzieller Aufwand für 

Umsetzung der 

Maßnahmen aus dem 

Masterplan 

Radverkehr, 

Programmjahre 2016 

und 2017 bereits im 

städtischen Haushalt 

abgebildet 

ca. 1.700 t 

p.a  

M

O 

3 

Reaktivierung 

„Ratinger 

Weststrecke“ 

Amt für 

Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung 61 

Kreis Mettmann 

Stadt Duisburg 

Landeshauptstadt Düsseldorf 

VRR 

UVR, InWest 

Politische Vertreter der Stadt 

Ratingen 

Das Vorhaben wird als 

ein Teilprojekt im 

Wettbewerb Stadt-

Umland weiter verfolgt. 

ca. 2.200 t 

p.a.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Mobilität 

 
Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Mobilität 

M

O 

4 

Ausbau 

Ladeinfrastruktur 

für E-Fahrzeuge 

Klimaschutzmana

gement 

Stadtwerke Ratingen 

Hotels/Gaststätten/Einzel-

handel/Werbegemeinschaft/ 

WoGeRa 

500 € - 10.000 € pro 

Ladestation, je nach 

Ausführung (durch 

Projektpartner zu 

tragen) 

120 t p.a.  

M

O 

5 

Nachbarschaftliche 

Mobilität 

Amt für 

Stadtplanung, 

Vermessung 

und Bauordnung 

61 

Amt für Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung - 

Radverkehrsbeauftragte 

Klimaschutzmanagement 

VCD 

Klimabeirat 

n.b. 56 t p.a.  

M

O 

6 

Prüfung Carsharing 

Angebote für 

Ratingen 

Amt für 

Stadtplanung, 

Vermessung und 

Bauordnung 61 

UVR 

Werbegemeinschaft 

Wohnungswirtschaft 

Unternehmen mit größeren 

Firmenflotten 

Öffentlichkeitsarbeit: 

1.500 € (Förderung: 

Klimaschutzmanageme

nt 65%) 

Finanzierung: Pro 

Fahrzeug 

Kostenpauschale von 

ca EUR 500,-/ Monat, 

ggf. anteilig 

gegenfinanziert durch 

Einnahmen aus 

Nutzung 

Finanzierungszusage 

von ca. 5-10.000 € / 

Jahr, Angebote liegen 

vor 

n.b.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Energieeffizienz in Unternehmen 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Energieeff

izienz in 

Unterneh

men 

EU 

1 

Überbetriebliche 

Mobilitätskonzepte 

in Gewerbe-

gebieten 

Klimaschutzmana

gement 

UVR 

InWest 

Unternehmen 

Schulen für Plakataktion 

2.000 € für Plakataktion 

Förderung: 

Öffentlichkeitsarbeit im 

Rahmen 

Klimaschutzmanageme

nt 65%) 

1.000 t 

p.a.  

EU 

2 

Schulungen von 

Gebäude- und 

Energieverantwortli

chen vor Ort 

organisieren 

Amt für 

Gebäudemanage

ment 25.3 - 

Energiebeauftragt

er 

Klimaschutzmanagement 

UVR 

Unternehmen 

Schulhausmeister 

Kirchen 

Soziale Einrichtungen 

n.b. 
2.000 t 

p.a.  

EU 

3 

Stärkung von 

ÖKOPROFIT 

Wirtschaftsförder

ung der Stadt 

Ratingen 

Kreisumweltamt 

Wirtschaftsförderung 

Kreis Mettmann 

UVR 

InWest 

Unternehmen 

n.b. 
ca. 400 t 

p.a.  

EU 

4 

Informationsverans

taltung für 

Unternehmen 

Wirtschaftsförder

ung der Stadt 

Ratingen 

Klimaschutzmanagement 

UVR 

InWest 

Effizienzagentur NRW 

EnergieAgentur.NRW 

IHK 

Energieberater 

Kein zusätzlicher 

finanzieller Aufwand bei 

Nutzung kostenfreier 

Angebote 

Kostenlose Angebote 

durch viele Träger 

verfügbar 

1.200 t 

p.a.  
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Maßnahmenkatalog Energieeffizienz in Unternehmen / 

Energieversorgung und -verbrauch 

Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Energieeff

izienz in 

Unterneh

men 

EU 

5 

Quartierskonzept 

für ein 

Gewerbegebiet 

Wirtschaftsförder

ung der Stadt 

Ratingen 

Klimaschutzmanagement 

InWest 

UVR 

Stadtwerke Ratingen 

Ab 50.000 € 

Förderung über KfW 

(65 % + Eigenleistung 

durch Personal 

anrechenbar) 

BMUB integriertes 

Wärmenutzungskonzep

t (65 %) 

n.b.  

Energieve

rsorgung / 

Energieve

rbrauch 

EV 

1 

Energieeffizienzma

ßnahmen in 

städtischen 

Liegenschaften 

Amt für 

Gebäudemanage

ment 25 

Amt für 

Gebäudemanagement 25.3 - 

Energiebeauftragter 

Klimaschutzmanagement 

Konzept bei 

Fremdvergabe: ab 

60.000 € 

Umsetzung 

Sanierungsmaßnahme

n: je nach Art und 

Umfang der 

Maßnahmen 

Investive 

Sondermaßnahme im 

Rahmen 

Klimaschutzmanageme

nt: 50%, (max. 200.000 

€) 

3.600 t 

p.a.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Energieversorgung und -verbrauch Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Energieve

rsorgung / 

Energieve

rbrauch 

EV 

2 

LED-

Straßenbele

uchtung 

Tiefbauamt 66 

66.1 - Sachgebiet 

Straßenbeleuchtung 

Stadtwerke Ratingen 

evtl. unter Hinzuziehung 

ext. Unternehmen 

ext. Ingenieurbüros 

Baudezernent 

Umsetzung Stufe 1 (Jahre 2019 

und 2020): Austausch von ca. 750 

Leuchten pro Jahr: 415.000,- €/a 

Umsetzung Stufe 2 + 3 (Jahre 

2021-2025 + 2026-2030): 

Austausch von ca. 600 Leuchten 

pro Jahr: 330.000,- €/a 

Umsetzung Stufe 4 (Jahre 2031-

2035): Austausch von ca. 350 

Leuchten pro Jahr: 195.000,- €/a 

Der Austausch der Leuchten ist 

altersbedingt teilweise sowieso 

notwendig, so dass einige der 

Kosten ohnehin anfallen würden.  

Die Kosten sind laut 

Lichtlieferungsvertrag von den 

Stadtwerken zu übernehmen.  

Es können sich ggf. zusätzliche 

Kosten für Tiefbaumaßnahmen 

ergeben, sollte das 

Beleuchtungskonzept eine über die 

reine energetische Sanierung 

hinausgehende Verbesserung der 

Beleuchtungssituation durch 

zusätzliche Leuchten vorsehen. 

Die Kosten sind sehr stark 

abhängig von der 

Vertragsgestaltung zur Umsetzung 

und vom Umfang der erforderlichen 

Maßnahmen 

evtl. Minderkosten für die 

Lichtlieferung - abhängig von der 

Vertragsgestaltung 

Kommunalrichtlinie (Klimaschutz 

bei der LED-Außen- und -

Straßenbeleuchtung), fortsetzung 

über 2017 hinaus unklar 

Der reine Austausch von 

Leuchtenköpfen löst keine KAG-

Beiträge aus. 

Ca. 750 t 

p.a.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Maßnahmenkatalog Energieversorgung und -verbrauch 

Themen-

feld 
Nr. Maßnahme Federführung Weitere Akteure Kosten 

Einspar-

potenzial 
Priorität 

Energieve

rsorgung / 

Energieve

rbrauch 

EV 

3 

Energieprojekte für 

Haushalte 

Klimaschutzmana

gement 

Verbraucherzentrale 

Stromsparcheck (Caritas) 

Architektenkammer 

Handwerkskammer 

Stadtverwaltung 

Wohnungswirtschaft 

Kreis Mettmann (Altbauneu) 

Druck und Versand von 

Unterlagen: 5.000 € 

Stromsparcheck 

Caritas 4.900 €/ Jahr 

(70 

Einkommensschwache 

Haushalte a 70 € 

Zuschuss) 

240 t p.a.  

EV 

4 

Energetische 

Stadtsanierung 

Baudezernat der 

Stadt Ratingen 

Stadtwerke Ratingen 

Klimaschutzmanagement 

Ca. 50.000 € 

Förderung über KfW 

(65 % + Eigenleistung 

durch Personal 

anrechenbar) 

BMUB integriertes 

Wärmenutzungskonzep

t (65 %) 

250 t p.a.  

EV 

5 

PV - 

Eigenstromnutzung 

Stadtwerke 

Ratingen 

Stadtwerke Ratingen 

Klimaschutzmanagement 

Plakataktion: 2.500 € 

p.a. 

Gestaltung Webseite: 

5.000 € 

Beratung durch 

Anwaltskanzlei bzgl. 

Geschäftsmodell: 

10.000 € 

500 t p.a.  

EV 

6 

Umsetzung 

weiterer 

Bürgerenergieproje

kte 

Bürgerenergie 

Ratingen 

Bürgerenergie Ratingen 

Stadtwerke Ratingen 

Klimabeirat 

n.b. 36 t p.a.  
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Kommunikationskonzept 
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Klimaschutzkonzept Stadt Ratingen 
Controllingkonzept 
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Klimaschutzmanagement 

Integriertes Klimaschutzkonzept  

 

 

 

 

Klimaschutzmanagement zur Umsetzung der hoch priorisierten Maßnahmen in den ersten drei 

Jahren (3-Sterne-Maßnmahmen) 

Zielsetzung: 

 Beantragung einer zentralen Verantwortlichkeit/ Koordinationsstelle für die Energie- und 

Klimaschutzaktivitäten der Stadtverwaltung 

 Rahmenbedingungen: Zeitraum Förderantragsstellung: ganzjährig 

           Beschluss Klimaschutzkonzept 

           Beschluss zur Beantragung eines Klimaschutzmanagers /       

           Einführung Klimaschutzcontrolling 

 

  

Klimaschutz-

manager 

Koordination und Management des 

vorliegenden, integrierten 

Klimaschutzkonzepts  

Beantragung weiterer Maßnahmen im 

Bereich Klimaschutz 

spezifische Maßnahmen und Projekte in 

den Bereichen Energie und Klimaschutz 
Anlauf- und 

Koordinationsstelle für 

zuständig 

für 

Akteure aus den unterschiedlichsten 

Zielgruppen: 

Wirtschaft, Kommune, Bürger, … 

berät,  

informiert  

und unterstützt  
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Termine / Weiterer Ablauf 

1. Vorbereitung Antrag Klimaschutzmanagement 

 

2. Vorstellung im StUmA 
 11.05.2017 

 

3. Beschluss Klimaschutzkonzept im Rat 
 23.05.2017 

 

4. Antragstellung Klimaschutzmanagement 

 

5. Einstellung Klimaschutzmanagement 
 Beginn 2018 

 

 

 

 

 

 

 



© infas enermetric Consulting GmbH 28 28 

 

 

Anlagen 

 

 

 

 

Ihre Ansprechpartner 

Thomas Pöhlker 

- Prokurist/eea-Berater - 

 

David Sommer 

- Projektleiter/eea-Berater - 

 

infas enermetric Consulting GmbH 

AirportCenter II 

Hüttruper Heide 90 

48268 Greven 

 

Telefon +49 | 2571 | 58866-15 

Telefax  +49  | 2571 | 56688-20 

 

www.infas-enermetric.de 

tpoehlker@infas-enermetric.de 


